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Ringerbleibenauf
Erfolgskurs
Grabs Die in der zweithöchsten Liga
der Schweiz ringenden Kämpfer des
RC Oberriet-Grabs haben ihre Unge-
schlagenheit auch in der ersten Final-
begegnung um den Titel in der Swiss
Winforce Challenge League gewahrt.
Wie schon in den Gruppenpartien hat
dieGrabser Truppe ihreKontrahenten
von der RR Brunnen im Griff und sie-
gen auswärts mit 23:14. Fällt die Nie-
derlage imheimischenRückkampfvon
nächsten Samstag nicht höher als um
acht Punkte aus, steht Oberriet-Grabs
als Sieger der zweithöchsten Liga fest
und wird die Aufstiegsspiele in die
Swiss Winforce Premium League be-
streiten. (wo) 25

NicolaSpirigwusstespannendeAntwor-
ten auf die Fragen.Bild: Hanspeter Thurnherr

«DiebesteErholung
ist Schlaf»
Haag DasFamilienunternehmenDel-
ta Möbel feierte am vergangenenWo-
chenende mit verschiedenen Events
das 50-jährige Bestehen. Am Sonntag
war Olympiasiegerin, Weltmeisterin
und sechsfache Europameisterin im
Triathlon, Nicola Spirig, zu Gast. Sie
machte spannendeAussagen. (wo) 9

Über 2200Personen
mit erster Impfung
Kanton Über 2200 Personen liessen
sich imKanton St.Gallenwährend der
nationalen Impfwoche zumerstenMal
impfen.VielePersonennutztendieBe-
ratungsangebote in den Impfstellen.
DieseZahlen liegen imRahmenderEr-
wartungen, wie der Kanton St.Gallen
ineinerMedienmitteilung schreibt.Die
Pop-up-Impfstellen in Altstätten,
WalenstadtundWattwil sindweiterhin
in Betrieb, zusätzlich eröffneten am
Montag die Impfstellen in Rorschach
undUznach. Aktuell haben imKanton
63 Prozent der Gesamtbevölkerung
mindestens eine Impfung. (pd) 22

Braunvieh aus ganzEuropa
118 Züchter kämpften am
GP von Sargans umRuhm
und Ehre. 6

SchweizwarTrumpf
Heimisches Schaffenwar
amKonzert imGemeindesaal
Sevelen angesagt. 9

«Gospel imWerdenberg»
Der Projektchor gab am
Wochenende endlich
wieder einmal Konzerte. 5

So, 21. November, 17 Uhr
Michaelskirche Gams
Wir freuen uns auf Sie!

Kirchenkonzert
Bürgermusik Gams

Einlass mit Ausweis u
nd

Covid-Zertifikat (ab 16
J.)

GalaSCFlösBuchs:EinAusflug insReichderTräume

Buchs Knapp 45 Synchronschwimmerinnen des
Schwimmclubs Flös zwischen sechs und 18 Jahren be-
geisterten ihr Publikum an ihrer Gala mit sehenswer-
ten Darbietungen im Wasser zum Thema Träumen.

Die Flöserinnen boten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm,welches sehr geschätztwurde. Ein gelungenes
Comeback – denn die Gala des SC Flös Buchs fiel vor
einem Jahr aus. 25 Bild: Urs Thomé

Erinnerungenandas Jahr2015
AndenBahnhöfen Buchs und St.Margrethen steigt die Anzahl ankommender Flüchtlinge stark an.

Armando Bianco

Region In den letzten Tagen undWo-
chen kommen wieder Flüchtlinge in
grösserer Zahl an den beiden Grenz-
bahnhöfen Buchs und St.Margrethen
an.Es sindhauptsächlich jungeMänner
aus Afghanistan, wo die Repression
nach der Machtübernahme durch die
Taliban offenkundig wieder allgegen-
wärtig ist. 915 Personen sind bis Ende
August an den beiden Bahnhöfen auf-
gegriffenworden, zweiDrittel davon in
den beiden Sommermonaten. Im Sep-
tember sind weitere 354 Personenmit
sogenannt«irregulärerMigration»da-
zugekommen.

EinigeTagemitdem
Rücknahmegesuchbeschäftigt
Erinnerungenwerdenwachandas Jahr
2015, die Bilder vom damaligen
«Flüchtlingssommer» sind noch allzu

gut in Erinnerung. Europa war auf-
grund der für einige Monaten offenen
Grenzen mit der grössten Migrations-
bewegung seitEndedesZweitenWelt-
krieges konfrontiert. Im Spätsommer
sind damals täglich bis zu 100 Asylsu-
chende über die Ostgrenze bzw. die
BahnhöfeBuchsundSt.Margrethen in
den Kanton eingereist. Rund 7000
Flüchtlinge griffen die Grenzwacht-
korpsderRegionChurauf. InBuchska-
men täglich erschöpfte Flüchtlinge,
darunter auch viele Kinder an, die von
FachstellenundTeilenderWerdenber-
gerBevölkerungUnterstützungerhiel-
ten.

Die meisten nun aufgegriffenen
Personen kommen mit österreichi-
schen Asylpapieren an. Längst nicht
alle wollen einen Asylantrag in der
Schweiz stellen. Dennoch ist der Auf-
wand für Polizei und Behörden gross.
Es dauert jeweils drei, vier Tage, bis

Wien demRücknahmegesuch stattge-
geben hat.

MintegraBuchs istmit zeitlicher
Verzögerungbetroffen
Mit etwa zeitlicher Verzögerung wird
der anschwellende Flüchtlingsstrom
auch die Buchser Fachstelle Mintegra
beschäftigen. «In der Beratung gibt es
bereits einigeNeuankömmlingeausAf-
ghanistan», sagtGeschäftsführer Jakob
Gähwiler. «Wenn die Zahlen steigen,
dannmerkenwir das verzögert, sowie
es imJahr2015war.»Ergehtdavonaus,
dass dieNachfrage imBeratungsange-
bot steigenwird, sobalddieFlüchtlinge
den ordentlichen Prozess durchlaufen
haben.

Von offizieller Seite gab es bisher
keine Anweisungen an die Mintegra.
Flüchtlinge, die in der Schweiz einen
Asylantrag stellen, kommen zuerst ins
BundesasylzentrumAltstätten, danach

sindderKantonunddieGemeinden für
Unterbringung undBetreuung zustän-
dig. «Solange es keinen Asylentscheid
gibt, stellen sich fürdieFlüchtlingekei-
ne organisatorischen Fragen. Erst da-
nach sindwir alsFachstelle gefragt», so
JakobGäwiler weiter.

DasFlüchtlingsthemahateineneue
Dimension erhalten und beschäftigt
den Kanton St.Gallen und den Bund
gleichermassen.MorgenMittwochfin-
det eineMedienkonferenz zumThema
«MigrationslageOst» statt, anwelcher
dieKantonsregierung,dieKantonspoli-
zei, der Chef Zoll Ost, der Leiter des
kantonalen Migrationsamtes und Ver-
treter des Staatssekretariates für Mig-
rationBern Stellungnehmen.Wennes
täglich so weitergeht mit den Neuan-
kömmlinge, habe man ein «gröberes
Problem», sagte der St.Galler Sicher-
heits- und Justizdirektor Fredy Fässler
bereits am letzten Freitag imW&O.
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WennTräumeSchwimmenlernen
Knapp 45 Schwimmerinnen zwischen sechs und 18 Jahren glänzten an derGalamit ihren Aufführungen imWasser.

Jessica Jütz

Synchronschwimmen AmWo-
chenende fand die jährliche
Gala-Show im Artistic Swim-
ming des SC Flös Buchs statt.
Dabei erlebtendieZuschauerin-
nen und Zuschauer eine Reise
durchdieWeltderTräume–den
«Traumweihern».

Die Flöserinnen präsentier-
ten ein breit gefächertes Pro-
gramm aus Wettkampf- und
spezifisch für die Gala einstu-
dierten Showküren.

InComputer-Animation
Träumevorgestellt
DieVorstellungwurde inhaltlich
in verschiedenenTräumendar-
gestellt. Von einer Reise in die
Fantasie, über einen Albtraum,
zuStars, bishin zurLiebewaral-
les dabei, wasman sich vorstel-
len kann. Die verschiedenen
Träume wurden jeweils durch
eine Computer-Animation vor-
gestellt und miteinander ver-
bunden.DiegesamteSpartedes
Artistic Swimmings war in der
Aufführung involviert. Die
knapp45Schwimmerinnenzwi-
schen sechs und 18 Jahren zeig-
ten alle ihr Bestes, unterstützt
vondenTrainerinnen,Helferin-
nen undHelfern.

Insgesamt gab es drei Auf-
führungen. Eine am Freitag-
abend und zwei am Samstag.
Der SC Flös Buchs konnte sich
über zahlreiche Besucher freu-
en und diese in den Bann der
Träumeziehen. ImGrossenund
Ganzen kam von den Zuschau-
ern ein positives Feedback. «Es
war eine abwechslungsreiche,

nicht zu lang gezogene und
spannende Show, diemich zum
Wiederkommenanimiert», äus-
serte sich Matilda Wunderlin,
ehemalige Schwimmerin vom
SCFlös Buchs.

Ein langersehntes
Wiedersehen
Da die letztjährige Gala auf-
grund der Covid-19-Situation
nicht stattfinden konnte,wurde
die diesjährige Veranstaltung
von derMehrheit der Involvier-
ten sowieBesuchernumsomehr
geschätzt. Denn nach der Auf-
führunggabes jeweils nochVer-
pflegung in der Festwirtschaft,

wo sich Mitwirkende mit Besu-
chern und auch ehemalige Ver-
einsmitgliedermiteinanderaus-
tauschen und den Abend oder
den Nachmittag geniessen
konnten. «Ich fand es sehr
schön, nach so langer Zeit wie-
der einmaldie altbekanntenGe-
sichter derEhemaligenundAk-
tivenzu sehen», erzähltMartina
Zufferey, ebenfalls eine ehema-
ligeAthletin.DerVereindarf ein
positives Fazit ziehen. Die dies-
jährige Artistic Swimming Gala
des SC Flös, so war nach den
AufführungenvomPublikumzu
vernehmen, sei ein grossartiges
Erlebnis gewesen.

ZweineueEhrenmitglieder imVerein
Ander Jahresversammlung des SkiclubsGrabserberg standen engagierte Leiter im Fokus.

Ski alpin Kürzlich führte der
Skiclub Grabserberg seine Jah-
resversammlung durch. Knapp
80 Clubmitglieder, unter Ein-
haltung der 3G-Regel, durfte
Präsident Peter Rohner in der
Turnhalle Grabserberg begrüs-
sen.Wie zuvernehmenwar, gab
es ein paar wenige Austritte.
Dochdiesenstanden32Neuein-
tritte gegenüber. Die Jahresbei-
träge beliess die Versammlung
aufdemaltenStand, die Jahres-
rechnung schloss mit einem
kleinen Gewinn ab. Im Budget
wird ebenfalls mit einem klei-
nenGewinn gerechnet.

Unter dem Traktandum
Wahlen stand die Wiederwahl
der beidenRevisoren JonnyEg-
genberger und Heini Ganten-
bein an, welche natürlich ein-
stimmig gewählt wurden.

MitHansueliGantenbein
tritt einUrgesteinab
In der Sparte JO-Wesen wurde
über die Aktivitäten der ver-
schiedenen JO-Gruppenberich-
tet, diedenganzenWinter prak-
tisch ohne Einschränkungen
Skifahren konnten. So wurden
nicht nur dieWildhauser Pisten
genutzt. Auch die geliebte Gal-
ferabfahrt konntegleichmehre-
re Male gefahren werden. Nur

auf Skirennen mussten die
Nachwuchsfahrer bis Anfang
März gänzlich verzichten. Zur
grossen Freude der Kinder und
Leiter konnte der Nachwuchs
seinKönnendanndochnochan
einigen Wettkämpfen erfolg-
reich unter Beweis stellen.

Für den langjährigen Renn-
gruppenleiterHansueliGanten-
beinwaresdie letzteSaison.Mit
Stefan Brander vom SC Gams
konnte ein neuer kompetenter
Hauptleiter fürdenkommenden
Winter gefunden werden. Er

wird von Adrian Eggenberger
und Remo Mattle in den Trai-
nings der Renngruppe unter-
stützt. Mit Gantenbein tritt ein
UrgesteinalsRenngruppenleiter
ab. Seit Anfang der 90er-Jahre
war er bei der Renngruppe als
Helfer dabei und übernahm
dann später deren Leitung. Für
seineVerdienstewurdeer längst
alsEhrenmitglied indenSkiclub
aufgenommen, daher lehnte er
bereits imVorfeld einGeschenk
ab. Seine Frau Andrea, die ihn
überall die Jahreunterstützthat,

erhielt deshalb von Präsident
RohnereinenBlumenstrauss so-
wie ein Präsent.

Sehrengagierteehemalige
Vorstandsmitglieder
Unter demTraktandumEhrun-
gen konnten die beiden im letz-
ten Jahr verabschiedeten ehe-
maligen Vorstandsmitglieder
Daniel Vetsch undMarkusNes-
sensohnendlichgebührendver-
danktwerden.Daniel Vetsch ist
seit seiner JO-Zeit imSkiclubak-
tiv. Er übernahm nach vielen
Wintern als Hilfsleiter im Jahr
2008 die Allgemeine JO als
Hauptleiter.Verbundenmitdie-
sem Amt wurde er in den Vor-
stand gewählt und übernahm
dann im Jahr 2012 das Amt des
Technischen Leiters und Vize-
präsidenten. IndieserZeit orga-
nisierte er allwinterlich das JO-
Rennen fürdenOSSV,dasSchü-
lerskirennenunddasClub- und
JO-Rennen. Nebst Tätigkeiten
als Leiter und im Vorstand war
Vetsch, wann immer möglich,
an Skiclub-Anlässen mit sehr
vielEngagementdabei. Fürden
grossen und langjährigen Ein-
satzwurde ihmherzlichgedankt
und die Versammlung wählte
ihn einstimmig als Ehrenmit-
glied. Präsident Peter Rohner

übergab ihm ein Holzbänkli als
Präsent.

MarkusNessensohnwar seit
2009 als Chef der Tourengrup-
pe imVorstandvertreten. Indie-
ser Zeit führte er viele unver-
gessliche Skitouren. Er organi-
sierte nicht nur jährlich einen
lehrreichenundbeidenMitglie-
dern geschätzten Lawinenkurs,
es standen auch immer eine
TourenwocheundeinHochtou-
renwochenende auf dem Pro-
gramm.FürdasLeitenderTou-
rengruppe über die letzten elf
Jahre bedankte sich der Skiclub
herzlich.DochNessensohnwar
schon bevor sehr engagiert im
Verein als Leiter der Allgemei-
nen JO von 1999 bis 2004 und
war inden letzten Jahrenbei un-
zähligenAnlässen alsHelfer im
Einsatz. Auch ihn wählte die
Versammlung einstimmig als
Ehrenmitglied, und Peter Roh-
ner konnte ihm als Geschenk
einen Bergführer-Gutschein
überreichen.

Zum Abschluss stand ein
Highlight auf dem Programm:
Alt Skiclub- und alt Gemeinde-
präsident Rudolf Lippuner er-
heiterte die Versammlung mit
einem kurzweiligen Bericht
über die längst vergangenen
Herti-Rennen. (pd)

Die drei Geehrten: Markus Nessensohn, Hansueli Gantenbein und
Daniel Vetsch (von links). Bild: PD

RCOberriet-Grabs
schafftmit Sieg
guteAusgangslage

Ringen Nach einer durchzoge-
nenerstenHalbzeitmachtendie
RCOG-Ringer in der zweiten
HälftedenSack zuundbezwan-
gen die RR Brunnen auswärts
mit 23:14. Der erste Schritt zum
Titelgewinn in der Swiss Win-
force Challenge League ist ge-
schafft. Die Entscheidung fällt
am Samstag, 20.November, im
Bildstöckli Oberriet, wo der
Rückkampf um19Uhr beginnt.

Nachdenersten fünfPartien
hiess es 9:9. Oleksandr Golin
und Janis Steiger vermochten
ihre Kämpfe klar zu gewinnen,
demgegenüber standenNieder-
lagen von Gabor Molnar und
Sven Neyer. Ein Handicap für
Oberriet-Grabs war die Ge-
wichtsklasse 130 kg, wo man
keinenKämpfer stellte.

Viervon fünfKämpfen in
zweiterHalbzeit gewonnen
Nach der Pause sorgten Ilir
Fetahu mit einem Sieg nach
Punkten sowie Flavio Freuler
mit einemklaren4:0-Erfolgauf-
grund technischer Überlegen-
heit für eine klare Führung. Es
folgte das Kampfhighlight des
Abends. Thomas von Euw traf
bis 80 kg Freistil auf Andreas
Vetsch. Eine konsequent gute
StandpositionundexplosiveAn-
griffezahlten sich fürVetschaus.
Der Grabser gewann mit 6:4,
der RCOG führte mit 18:11.
Zwar verlor Nicolas Steiger im
Anschluss.Dochdaer in seinem
Kampf zu punkten vermochte,
standderAuswärtssiegvordem
letzten Kampf fest. Für deutli-
cheVerhältnisse sorgte letztlich
Maurus Zogg mit einem klaren
4:0aufgrund technischerÜber-
legenheit. (mz)

Nicolas Steiger (Blau) sorgt für
wichtigen Punktgewinn. Bild: PD

Traditionsanlass
mitZertifikat
Schiessen Nach einem Jahr
Unterbruch kann die Luftge-
wehrgruppe Rüthi wieder das
beliebte Luftgewehrschiessen
auf der Schiessanlage Büchel
durchführen. Das Luftgewehr-
schiessen wie auch der Besuch
in der Festwirtschaft sind nur
mitdemCovid-19-Zertifikat (3G
istPflicht)möglich.Teilnehmen
können Jugendlicheabzehn Jah-
ren, Erwachsene, Vereine und
Gruppen. Jede Schützin und je-
der Schütze erhält einen Preis.
DiebestendreiGruppenproKa-
tegorie werden mit einem Spe-
zialpreis beschenkt. Für den
Sportanlass, der am 25. und 26.
November sowie vom 1. bis 3.
Dezember jeweils ab 18 Uhr
stattfindet, kannmansichunter
www.lgruethi.ch anmelden. (rz)

Die Flöserinnen zogenmit ihren Darbietungen anlässlich ihrer Gala das Publikum in ihren Bann. Bilder: Urs Thomé

Akro-Elemente sind fester Bestandteil der Flöser Gala.
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